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Liebe Leserinnen und Leser,

mit einigen wirklich guten und
einer ,halbguten“ Nachricht
mochte ich heute an Sie heran-
treten. Fangen wir mit letzterer
an: Die europdischen Institutio-
nen haben zwischenzeitlich das
sogenannte ,Lieferkettengesetz“
auf Schiene gebracht. Hier wurde
zwar die Anzahl der betroffenen
Betriebe auf diejenigen reduziert,
die mehr als 1.000 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter haben. Das
wird kaum jemand von uns sein...
Aber: Es trifft indirekt auch alle
Zulieferer unserer Lieferanten.
Denn wenn der Lieferant mehr
als 1.000 MitarbeiterInnen hat,
muss er, um die Auflagen erfiillen
zu konnen, auch alle seine Vor-
lieferanten in die Pflicht nehmen.
Ein gewaltiger biirokratischer
Aufwand, der die ohnedies nur
mehr sparlich vorhandene heimi-
sche und européische Industrie
in unseren Branchen weiter redu-
zieren oder zum Auswandern in
andere Lander zwingen wird. Und
das ist mit der Idee des Lieferket-
tengesetzes ja nun wirklich nicht
vereinbar, soll es doch eigentlich
die Nachhaltigkeit, die gerade in
der Mode so wichtig ist, fordern
und sozialen Missbrauch wie zB
Kinderarbeit verhindern. Wozu
wir uns klar bekennen!

Und jetzt zu den guten Nach-
richten:

Die Forderung des Landesgre-
miums NO fiir die Mitgliedsbe-
triebe wurde iiberarbeitet und
ausgebaut. Bisher gab es je nach
tatsdchlichen Nettokosten einen
gestaffelten Zuschuss bis zum
Hochstbetrag von € 500. Ab so-
fort werden die tatsdchlich an-
fallenden Nettokosten (so ferne
sie im Zusammenhang mit der
Veranstaltung stehen und sinn-
voll erscheinen) gefordert - bis
zu einem Hochstbetrag von €
500. Das ist eine Verbesserung
fiir Modeschauen etc im Geschift
- gilt aber fiir alle Branchen/Mit-

gliedsbetriebe

des  Landes-
gremiums. Die 1,)
Forderung gibt N
es natiirlich nur solange, als dafiir
Mittel zur Verfiigung stehen (be-
grenztes Budget, first come, first
serve) und es besteht kein Rechts-
anspruch darauf. Mehr dazu hier
und auf Seite 11 dieser Ausgabe:

© Andreas Kraus

https://www.wko.at/noe/
handel/mode-freizeitartikel/
it-s-showtime

Mit dem Landesstudio Niederos-
terreich des OREF ist das Landes-
gremium eine Kooperation unter
dem Titel ,Stilsicher durch die
vier Jahreszeiten“ eingegangen.
Insgesamt 19 Kurzfilme werden
iiber das Jahr 2024 verteilt aktuelle
Themen des Modehandels vor-
stellen und fiir die entsprechende
Information der NiederOsterrei-
cherInnen sorgen. Einige dieser
Filme sind bereits gelaufen - in
unserer nichsten Ausschusssit-
zung werden wir die Themen fiir
das komplette Jahr festlegen und
damit gewdhrleisten, dass in der
Offentlichkeit mehr iiber Mode
gesprochen und Werbung ge-
macht wird.

Auch unsere Veranstaltungen
werden wieder gut angenommen,
zB die Modeinfo fiir den Ver-
kauf mit Kai Jackel. Auch hier ein
grofSes Kompliment: Kai Jackel
brennt auch nach langen Jahren
der Zusammenarbeit immer noch
glithend fiir diese Branche und
verspriiht immer seine Lust auf
neue Mode. Und das ist wichtig:
Unsere Branche braucht Mut-
macher, Kai Jackel ist einer von
ihnen.

Mit Mut, mit Optimismus und
einer ein wenig stolz geschwellten
Brust sollten wir den Herausfor-
derungen der Gegenwart und Zu-
kunft begegnen,

meint Ihre
Nina Stift


https://www.wko.at/noe/handel/mode-freizeitartikel/it-s-showtime
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Wettbewerb des Bundesgremiums des Handels mit Mode- und Freizeitartikeln | Unternehmen, die mit
innovativen Ideen messbare Erfolge erzielen, ausgezeichnet | Die Sieger bieten innovative MaBnahmen

auf digitale oder analoge Weise an

Shakkei Des;

BN Stare

Preisverleihung in Wien: V.L.n.r.: Bundesgremialgeschaftsfiihrer Harald Sippl, Preistrager Gabriel

Baradee mit Kollegin, Bundesgremialobmann Giinther Rossmanith

ie aktuell schwierige wirtschaft-

liche Situation stellt auch den 6s-

terreichischen Modehandel vor
Herausforderungen. Es gilt mehr denn
je, Kundinnen und Kunden mit frischen
Ideen auf sich aufmerksam zu machen
und dadurch Verkdufe zu generieren.

Das Bundesgremium des Mode- und Frei-
zeithandels in der Wirtschaftskammer
Osterreich (WKQ) schrieb deshalb einen
bundesweiten Wettbewerb aus. Ziel war
es, Unternehmen vor den Vorhang zu
holen, die im Bereich Zielgruppenmar-
keting und Vertrieb auf digitale oder ana-
loge Weise innovative MafSinahmen mit
messbarem Erfolg setzen konnten - und
dadurch auch andere Unternehmen der
Branche inspirieren.

Sechs attraktive Geldpreise wurden in
zwei Kategorien vergeben: ,digital” (zB
Click & Collect, Omnichannel, Kunden-
Apps, originelle Social Media-Aktivitdten,
Onlinekampagnen) und ,analog” (zB Ak-
tionen zur Erh6hung der Kundenfrequenz
im Geschift, ortsgebundenes Guerilla
Marketing, Kooperationsmodelle).

Eine Fachjury kiirte pro Kategorie drei
Top-Platzierte. ,Danke an die zahlreichen
Einreicherinnen und Einreicher, die uns
ihre innovativen Mafinahmen vorgestellt
haben. Es ist gerade fiir unsere Klein- und
Kleinstunternehmen enorm wichtig, ihre
Antennen Richtung Kundenbediirfnisse
auszurichten, um am Markt mithalten zu
kénnen, sagt Bundesobmann Giinther
Rossmanith anldsslich der Preisiibergabe
an den Gewinner der Kategorie ,analog’
Gabriel Baradee vom Shakkei Design
Store Wien, 7. Bezirk. Inmitten eines japa-
nische Landschaftsmalerei visualisieren-
den Erlebnisraumes mit Diiften, aufwen-
diger Dekoration und Mitmachangeboten
veranstaltet der Designer laufend Perfor-
mances und Erlebnis-Shopping fiir eine
starke Kundenbindung. Nachhaltigkeit
wird nicht nur bei der Kleidung gelebt. Zu-
riickgebrachte Verpackungsmaterialien,
wie Seidenpapier, werden als Dekora-
tionselemente im Shop wiederverwendet,
die Kundinnen und Kunden werden dafiir
mit Rabatten belohnt.

Den ersten Platz in der Kategorie ,di-
gital“ {iberreichten = Gremialobmann-
Stellvertreterin Marianne Kohler und
Landesobmann-Stellvertreter Moritz
Schliesselberger sowie weitere Vertreter
der Wirtschaftskammer Salzburg an Hil-
degund Schirlbauer vom Salzburger Hei-
matwerk eG. Mit einem innovativen digi-
talen ,Dirndl-Designer” konnen sich die
Kundinnen ihr Wunschdirndl aus einem
breiten Angebot an Schnitten, MafSen
und Stoffen online selbst kreieren. Der
digitale Prototyp inklusive Pflegehinweise
zu den Stoffen wird sofort am Bildschirm
angezeigt. Die Stoffmafie werden automa-
tisch berechnet. Die Kiduferin entscheidet
zuletzt, ob sie den Stoff kaufen oder das
Dirndl gleich anfertigen lassen mochte.

»Die Einreichungen haben gezeigt, dass
unsere Modehdndlerinnen und Mode-
hdndler flexibel mit der Zeit gehen und auf
Kundenbediirfnisse zugeschnittene Ange-
bote entwickeln. Es ist uns als Bundesgre-
mium wichtig, solche zukunftsorientierten
Ansdtze vor den Vorhang zu holen und zu
honorieren.”
Bundesgremialobmann
Giinther Rossmanith

Preisverleihung Salzburg: V.l n.r.: Gremialob-

mann-Stv. Moritz Schliesselberger, Abteilungs-
leiterin Gabriela Gastelsberger, Geschaftsfiih-
rerin Gundi Schirlbauer, Gremialobmann-Stvin.
Marianne Kohler, Fachgruppengeschaftsfiihre-
rin Antonia Linner-Gabriel

Foto: Z.V.g.
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Die Bundessparte Handel informiert:
Instant Payments - Sofortuberweisungen

Instant Payments, oder auf Deutsch Sofortiiberweisungen, dariiber wurde am 07.02.2024 vom

EU-Parlament offiziell abgestimmt (Instant Payments Regulation (IPR).

as Ergebnis: Die vorldufige Eini-
Dgung iiber den Verordnungsvor-
schlag wurde nun auch formal
vom EU-Parlament angenommen, wo-

durch es zu einer Einigung wéhrend der
ersten Lesung kam.

Der néchste Schritt ist nun die Publikation
der Verordnung im Amtsblatt der EU. Die

EU-Richtlinie

Vorschriften sollten dann neun Monate
spéter in Kraft treten - aufgrund der Weih-
nachtsfeiertage wird dies voraussichtlich
auf den 01.01.2025 verschoben.

Dies bedeutet, dass ab Anfang 2025 Uber-
weisungen in der Eurozone - also auch
landeriibergreifend - innerhalb von weni-
gen Sekunden durchgefiihrt werden kén-

nen. Und das zu héchstens den gleichen
Kosten, die fiir eine Standard-SEPA-Uber-
weisung anfallen wiirden.

Fiir den Handel bedeutet dies eine grofie
Erleichterung insofern, dass es eine Alter-
native zu Kreditkartenzahlungen gibt, die
dazu fithrt, dass der Handel insgesamt we-
niger an Gebiihren zahlen wird.

bringt arbeitsrechtliche Anderungen

Die Umsetzung der Richtlinie liber transparente Arbeitsbedingungen bringt Neuerungen bei
Dienstzetteln, Nebenbeschaftigungen, in der Weiterbildung und bei der Begriindung von Kiindigungen.

m 28.02. hat der Nationalrat das
Aentsprechende Gesetzespaket be-
schlossen, das voraussichtlich
Mitte/Ende Mirz 2024 in Kraft treten wird.

Die Umsetzung entspricht weitgehend der
EU-Vorgabe.

Eine gravierende, aber zwingende Folge
aus der EU-Richtlinie ist eine Verwaltungs-
strafe, die Arbeitgebern kiinftig droht, die
weder einen schriftlichen Arbeitsvertrag
noch einen Dienstzettel ausstellen.

Die Strafdrohung gilt aber nur fiir Arbeits-
verhiltnisse, die nach dem Inkrafttreten
des Gesetzes neu abgeschlossen werden.
Sie unterliegt keiner Kumulation und
kann durch (nachtrégliche) Ausstellung
abgewendet werden.

Dienstzettel enthalt mehr
Informationen

Im Detail muss der Dienstzettel fiir echte
Arbeitsverhiltnisse  kiinftig zusétzlich
noch folgende Informationen aufweisen
(§ 2 Abs 2 AVRAG):

o Hinweis auf das einzuhaltende Kiindi-
gungsverfahren,*

o Sitz des Unternehmens,

o kurze Beschreibung der zu erbringen-
den Arbeitsleistung,

« gegebenenfalls die Vergiitung von Uber-
stunden und jedenfalls Art der Auszah-
lung des Entgelts,*

o gegebenenfalls Angaben zu Bedingungen
fiir die Anderung von Schichtpléinen,*

o Name und Anschrift des Sozialversiche-
rungstragers,

o Dauer und Bedingungen einer verein-
barten Probezeit,*

o gegebenenfalls den Anspruch auf eine
vom Arbeitgeber bereitgestellte Fortbil-
dung.*

Bei den mit * gekennzeichneten Angaben
geniigt ein Verweis auf das Gesetz, den
Kollektivvertrag oder betriebsiibliche Rei-
serichtlinien.

Das Muster fiir einen Dienstzettel finden
Sie auf wko.at.

In zwei Féllen kann eine Nebenbeschif-
tigung untersagt werden, ndmlich wenn
sie mit Arbeitszeitbestimmungen unver-
einbar ist und wenn sie der Tatigkeit im
bestehenden Arbeitsverhidltnis abtréag-
lich ist.

Arbeitgeber muss zwingende
BildungsmaBnahmen finanzieren
Neu ist die explizite Regelung, dass Aus-,
Fort- und Weiterbildung vom Arbeitgeber
zu bezahlen ist und Arbeitszeit darstellt.
Das aber nur, wenn die Bildungsmaf3-
nahme Voraussetzung fiir die Tétigkeit des
Arbeitnehmers ist - aufgrund von Gesetz,
Verordnung, Norm der kollektiven Rechts-
gestaltung oder Arbeitsvertrag.

Der Arbeitgeber muss aber keineswegs
eine Ausbildung vor Beginn des Arbeits-
verhéltnisses finanzieren und auch dann
nicht, wenn die Kosten von Dritten {iber-
nommen werden (zB vom AMS). Schon
bisher galt, dass die berufliche Fortbil-
dung dann Arbeitszeit darstellt, wenn
sie vom Arbeitgeber vorgeschrieben
wird. Auch dann, wenn sie aufierhalb des
Arbeitsortes zB in den Rdumlichkeiten
des Fortbildungsdienstleisters stattfin-
det.

Ein Arbeitnehmer, der die obigen Rechte
(Aushidndigung eines  Dienstzettels,
Nebenbeschiftigung oder Aus-, Fort und
Weiterbildung) geltend macht, darf als
Reaktion darauf weder gekiindigt, entlas-
sen noch auf andere Weise benachteiligt
werden. Wird ein Arbeitnehmer wegen
Geltendmachung der obigen Rechte ge-
kiindigt, kann er die Kiindigung bei Ge-
richt anfechten.

Es gilt ein Motivkiindigungsschutz (§ 105
Abs 5 ArbVG). In diesen Fillen muss der
Arbeitgeber - wenn der Arbeitnehmer
es schriftlich verlangt - die Kiindigung
schriftlich begriinden. Tut er dies nicht,
bleibt die Kiindigung dennoch wirksam.
Das Ziel dieser Regelung ist, dass der
Arbeitnehmer das Risiko einer potenziel-
len Anfechtungsklage besser einschétzen
kann.


http://wko.at
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Kl-Guidelines fur KMU

Empfehlungen zum positiven Umgang mit kiinstlicher Intelligenz

m kleine und mittlere Unter-
l l nehmen (KMU) dabei zu unter-

stiitzen, das Potenzial von KI-An-
wendungen fiir den eigenen Betrieb zu
entdecken und fit fiir die Nutzung der
Schliisseltechnologie der kommenden
Jahrzehnte zu werden, hat die WKO einen
umfassenden Leitfaden entwickelt. Er soll
bei der Nutzung und Integration von KI-
Anwendungen unterstiitzen und wichtige
Aspekte des Einsatzes einfach erkldren.
Die enthaltenen Muster-Richtlinien fiir Mit-
arbeitende sollen KMU als Grundlage die-
nen, um individuelle Guidelines zur Nut-
zung von Kl-basierten Anwendungen im
Unternehmen zu entwickeln. Sie sollten an
die Unternehmenserfordernisse angepasst
werden und helfen dabei, eine verstindliche
Vereinbarung zur Nutzung von KI-Anwen-
dungen mit den MitarbeiterInnen zu treffen.

Download unter
https://www.wko.at/wien/

digitalisierung/kmu-ki-
guidelines.pdf

KI-GUIDELINES FUR KMU

Empfehlungen und Anleitungen zum positiven Umgang
mit kiinstlicher Intelligenz

© WKO

Die WKO informiert:
EU-Lieferkettengesetz

kommissar Didier Reynders einen

europdischen Entwurf fiir ein umfas-
sendes EU-Lieferkettengesetz an. Dieses
EU-Lieferkettengesetz soll u.a. vorsehen,
dass Unternehmen zur Achtung von Men-
schenrechten und Umweltstandards in
ihren gesamten Lieferketten verpflichtet
sind. Weiters soll es Klagemoglichkeiten
fiir Betroffene, einschliefilich Gewerk-
schaften und NGOs, geben. Im Mérz 2021
forderte das Europdische Parlament zu-
dem, dass die EU-Regelung alle Stufen der
Lieferkette umfassen und zivilrechtliche
Haftung der Unternehmen miteinschlie-
fen soll.

Im April 2020 kiindigte EU-Justiz-

Die Europdische Kommission (EK) hat am
23.02.2022 einen Entwurf fiir eine neue
Richtlinie {iber Nachhaltigkeitspflich-
ten von Unternehmen veroffentlicht, das
Europdische Parlament hat diesen am
01.06.2023 angenommen. Der Rat der EU
und das Europdische Parlament haben
am 14.12.2023 eine vorldufige politische

Einigung zum EU-Lieferkettengesetz er-
zielt. Die Abstimmung im Rat iiber die
vorldufige Einigung wurde allerdings
aufgrund nicht ausgerdumter Bedenken
mehrerer EU-Mitgliedsstaaten wieder-
holt verschoben. Daraufhin wurde ein
neuer abgeschwichter Kompromisstext
vorgeschlagen, der am 15.03.2024 im Rat
und am 19.03.2024 im JURI-Ausschuss des
Europédischen Parlaments angenommen
wurde. Der Kompromisstext muss noch
vom Plenum des Europdischen Parla-
ments gebilligt und férmlich angenom-
men werden. Die Abstimmung in diesem
Gremium ist fiir den 24.04.2024 angesetzt.

WKO Position

Die osterreichische Wirtschaft bekennt
sich zu nachhaltigem, verantwortungsvol-
lem und zukunftsfadhigem Wirtschaften.
Das Ziel des EU-Lieferkettengesetzes, so-
ziale und 6kologische Standards interna-
tional zu verbessern, wurde von Beginn
an unterstiitzt. Von einer EU, die eine Star-
kung der Wettbewerbsfdhigkeit und einen

KlI-Guidelines fiir Mitarbeitende
online erstellen

Das Online-Formular trdgt die wesent-
lichen Punkte einer Richtlinie fiir Mit-
arbeitende im Umgang mit kiinstlicher
Intelligenz zusammen und bietet die
Moglichkeit, diese mafigeschneidert fiir
Ihr Unternehmen auszuwihlen und an-
zupassen. Nach Fertigstellung und Down-
load des Dokuments kann dieses noch
individualisiert und mit dem eigenen
Firmenlogo versehen werden.

Download unter
https://musterformulare.

wko.at/digitalisierung/
ki-guidelines

Biirokratieabbau zum Ziel hat, hitte man
allerdings einen praktikableren Ansatz er-
warten diirfen.

Um den Wirtschaftsstandort Osterreich
im internationalen Wettbewerb nicht wei-
ter zu gefdhrden, darf es bei der nationa-
len Umsetzung zu keiner {ibermifligen
biirokratischen Belastung der Unterneh-
men durch eine Ubererfiillung von EU-
Vorgaben kommen. Zudem braucht es
jetzt rasche und effektive staatliche Unter-
stiitzungsmafinahmen, wie sie im EU-Lie-
ferkettengesetz vorgesehen sind.

Ansonsten besteht die Gefahr, dass
sich europdische Unternehmen aus be-
stimmten Drittstaaten aus Sorge vor aus-
ufernden Haftungsrisiken zuriickziehen,
wodurch der Schutzzweck des EU-Liefer-
kettengesetzes unterlaufen werden wiirde.
Auch bei der Festsetzung der Hohe der im
EU-Lieferkettengesetz vorgesehenen Ver-
waltungsstrafen muss dem Grundsatz der
Verhiltnismafligkeit gefolgt werden.


https://www.wko.at/wien/digitalisierung/kmu-ki-guidelines.pdf
https://www.wko.at/wien/digitalisierung/kmu-ki-guidelines.pdf
https://www.wko.at/wien/digitalisierung/kmu-ki-guidelines.pdf
https://musterformulare.wko.at/digitalisierung/ki-guidelines
https://musterformulare.wko.at/digitalisierung/ki-guidelines
https://musterformulare.wko.at/digitalisierung/ki-guidelines
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Konjunktur im Einzelhandel:
Schwieriges Handelsjahr 2023 -

Vorsichtiger Optimismus fur 2024

2023: Wirtschaft rutscht in Rezession | Inflation schwécht sich kaum ab | EH-Umsatze steigen um +3,0%
nominell | Absatzvolumen sinkt um -3,4 % | Weihnachtsumsétze eher durchwachsen | Inflation wird
2024 auf rd. 4 % zuriickgehen | Auftraggeber: Bundessparte Handel

Wirtschaft rutscht 2023 in Rezession
Die Osterreichische Gesamtwirtschaft
schrumpft laut WIFO-Dezember-Prog-
nose im Gesamtjahr 2023 real um -0,8 %.
Die hohe Inflation macht insbesondere
dem Handel zu schaffen, wo die Brutto-
wertschépfung um -5,5 % sinkt.

Inflation schwacht sich 2023 kaum ab
Die Inflation zeigt im Laufe des Jahres
2023 zwar eine nahezu kontinuierliche
Abschwéchung von 11,2% im Jédnner auf
5,3 % im November bzw. 5,6 % im Dezem-
ber, der Jahresdurchschnittswert liegt mit
7,8% aber nur knapp unterhalb des Vor-
jahres (8,6%) und damit auf vergleich-
bar hohem Niveau wie zuletzt Mitte der
1970er-Jahre. Die negativen Auswirkun-
gen der hohen Inflation zeigen sich in
vielen Bereichen, insbesondere auch in
der (Einzel-)Handelskonjunktur und dem
schlechten Konsumklima. Eine deutlich
geringere Inflation ist fiir 2024 zu erwar-
ten - nach der Dezember 2023-Prognose
des Wifo 4,0 %.

Inflationsddmpfend wirken die vergleichs-
weisen geringeren Preiserhhungen bei

Foto: Z. V. g.

Ausgaben im Bereich Verkehr (1,7 %), Be-
kleidung/Schuhe (5,3 %) sowie die sin-
kenden Preise im Bereich Nachrichten-
iibermittlung (-3,9 %).

Der HVPI (auf europdischer Ebene
Harmonisierter VerbraucherPreisIndex)
schwicht sich in Osterreich 2023 deut-
lich langsamer als im EU-27-Durchschnitt
ab. Im Gesamtjahr liegt er in Osterreich
mit 7,7% iliber dem EU-27-Durchschnitt
(6,4%) und auch uber der Inflation in
Deutschland (6,0%). Im Euro-Raum (20)
schwicht sich der HVPI von 8,4% (2022)
auf5,4% (2023) ab.

Konjunktur im Einzelhandel
¢ Einzelhandelsumsitze steigen 2023
nominellum +3,0%

¢ Das Absatzvolumen sinkt um -3,4 %
Der Einzelhandel schlief3t das Jahr 2023
mit einem nominellen Umsatzplus in
Hohe von +3,0% ab. Die Netto-Jahres-
umsétze steigen um rd € + 2,5 Mrd auf in
Summe rd 86,2 Mrd an. Mit Ausnahme
von September kann der Einzelhandel in
allen Monaten nominelle Umsatzsteige-

(WK Ol U

Diversitat
des Handellr

V.L.n.r.: Peter Voithofer prasentierte die vom iféw (Institut fiir Osterreichs Wirtschaft) aufbereiteten
Daten der Konjunktur 2023 im Osterreichischen Handel. Auftraggeber ist dabei die Bundessparte
Handel in der WKO, vertreten durch Bundesspartenobmann Rainer Trefelik und Spartengeschafts-
fuhrerin Iris Thalbauer.

rungen erzielen bzw. die Umsétze auf Vor-
jahresniveau halten.

Der Preisauftrieb schwécht sich im Laufe
des Jahres von Monat zu Monat nahezu
kontinuierlich ab - von 10,6 % im Janner
auf 3,9% im Dezember. Mit Ausnahme
von Juni kann der Einzelhandel jedoch
kein preisbereinigtes Umsatzwachstum
erzielen. Im Gesamtjahr 2023 sinkt das
Absatzvolumen um -3,4% (gegeniiber
dem Vorjahr) - der hichste reale Riick-
gang der letzten Dekade.

Im Vergleich zum Vorkrisenniveau fallen
die Einzelhandelsumsétze von Janner bis
Dezember 2023 nominell um +17,2% ho-
her aus. Das Absatzvolumen liegt jedoch
um -1,6 % unter dem Niveau von 2019.

Weihnachtsgeschaft 2023

liegt nominell knapp liber
Vorjahresniveau - preishereinigt
jedoch darunter

Trotz zwei Einkaufstagen weniger {iber-
steigen die Einzelhandelsumsétze im De-
zember 2023 (inkl. Weihnachtsgeschift)
mit einem nominellen Wachstum von
+0,3% knapp das Vorjahresniveau. Wéh-
rend der Food-Sektor mit +4,0% deutlich
zulegt, sinken die Umsétze im Non-Food-
Sektor nominell um -2,4 %.

Das zweite Jahr in Folge mit einer sehr
hohen Inflation hinterldsst jedoch Spuren
bei den Konsumentlnnen. Das Absatz-
volumen im Dezember 2023 (inkl. Weih-
nachtsgeschift) sinkt gegeniiber dem Vor-
jahr um -4,0 %.

Unterschiedliche nominelle und
reale Konjunkturentwicklungen im
Einzelhandel zwischen Food-, Non-
Food- und Online-Sektor seit dem

Vorkrisenjahr 2019
Der Einzelhandel mit Lebensmittel
(Supermirkte, Diskonter, Fachhandel)

weist seit 2019 ein konstantes nominelles
Konjunkturwachstum auf. Im Jahr 2023
liegen die Umsétze bereits um +25,9%
(Indexwert: 125,9) iiber dem Vorkrisen-
niveau.

Die Umsidtze im Non-Food-Sektor sind
hingegen 2020 auf Grund der Covid-
19-Pandemie und den damit verbunde-
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nen Lockdowns eingebrochen. Die Jahre
2021 und 2022 zeigen eine Konjunkturer-
holung, die 2023 jedoch wieder abflaut.

Génzlich anders entwickelt sich der On-
line-Einzelhandel in Osterreich. Die Co-
rona-Krise beschert dem Online-Sektor
einen bislang nie dagewesenen Hohen-
flug. Die Umsétze steigen 2020 und 2021
dynamisch an. 2002 ist der Online-Boom
jedoch schon wieder vorbei, die Umsitze

sinken nominell. Die negative Konjunk-
turentwicklung setzt sich 2023 weiter
fort. Dennoch liegen die Online-Umsitze
(der Osterreichischen Online-Handels-
unternehmen) im Jahr 2023 nominell um
+13,0% (Indexwert: 113,0) iiber dem Vor-
krisenniveau 2019.

Die reale (preisbereinigte) Konjunktur-
entwicklung zeigt ein anderes Bild. Die
Absatzvolumina steigen im Lebensmittel-

handel zwar in den Corona-Jahren 2020
und 2021 an, mit Ausbruch der Ukraine-
Krise (und damit verbundenen stark stei-
genden Energiepreisen und in weiterer
Folge sehr hoher Inflation) verlduft die
reale Konjunkturentwicklung jedoch ne-
gativ. Dennoch liegt das Absatzvolumen
2023 um +3,0% (Indexwert: 103,0) iiber
dem Vorkrisenjahr 2019.

Fiir den Non-Food-Sektor ist die reale
Konjunkturentwicklung in den letzten
Jahren ein , Auf und Ab“ Im Jahr 2020
brechen die Absatzvolumina (gegeniiber
dem Vorjahr) ein, um 2021 und 2022 wie-
der anzusteigen. Im Jahr 2023 verlduft die
reale Konjunkturentwicklung wieder ne-
gativ und die Absatzvolumina rutschen
unter das Vorkrisenniveau (-3,7 % / Index-
wert: 96,3).

Die mit Abstand umsatzstirkste Einzel-
handelsbranche - der Lebensmittel-
einzelhandel (Supermirkte, Diskonter,
Fachhandel) - bilanziert 2023 mit dem
héchsten nominellen Umsatzplus von
+8.3 % deutlich iiber dem Einzelhandels-
durchschnitt von +3,0 %. Gegeniiber dem
Vorkrisenniveau verzeichnet der Lebens-
mittelhandel die hoéchsten Umsatzan-
stiege der betrachteten Einzelhandels-
branchen (nominell: +25,9% gegeniiber
2019).

Der Bekleidungseinzelhandel weist 2023
gegeniiber dem Vorjahr das zweithochste
nominelle Wachstum auf (+6,1%). Die
Umsitze liegen erstmals wieder (knapp)
tiber dem Vorkrisenniveau (+0,4 %). Einen
geringen nominellen Zuwachs weist auch
der Schuheinzelhandel (+0,2 %) auf, was
aber noch nicht an das Umsatzniveau von
2019 heranreicht.

Lediglich der Bekleidungseinzelhandel
kann 2023 ein reales Konjunkturwachs-
tum generieren (real +1,0% gegeniiber
dem Vorjahr). Auch der Lebensmittelein-
zelhandel kann trotz hohem, nominellen
Umsatzwachstum kein reales Plus einfah-
ren (-1,0%).

Die Einzelhandelskonjunktur fillt in Os-
terreich nach 2022 auch 2023 schwécher
als im EU-Durchschnitt aus. Wahrend der
deflationierte Einzelhandelsumsatz in Os-
terreich 2023 um -3,2% (gegeniiber dem
Vorjahr) sinkt, schwicht sich die reale
Konjunkturentwicklung in Deutschland
um -3,0% und im Durchschnitt der EU-
Linder um -1,8% ab.
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Die modischen Branchen im Vergleich (2023 zu 2022):

Nominelle Um- | Preis- Reale Umsatz-
satzentwicklung | entwicklung entwicklung

Bekleidung +6,1%
Schuhe und Lederwaren +0,2%
Sport -1,0%
Einzelhandel gesamt: +3,0%

+5,1%
+5,1%
+3,4%
+6,4%

+1,0%
-4,9%
-4,4%
-3,46%

Unverandert hoher Beschaftigungs-
stand im Handel - Minus im
Einzelhandel

Mit 572.327 unselbstdndig Beschiftigten
im Jahr 2023 bleibt die Zahl der Erwerbs-
tatigen im Handel gegeniiber 2022 nahezu
unverdndert (+23 Personen bzw. +0,0%).
Gegeniiber dem Vorkrisenniveau (2019)
entspricht dies einem Plus von +3,4%
oder +18.675 Beschiftigten.

Im Verlauf des Jahres 2023 zeigt sich, dass
sich die zunéchst noch positive Beschéfti-
gungsentwicklung im Jénner (+0,6%) im
Vergleich zu 2022 ab Mérz einbremst und
ab September in den negativen Bereich
(zuletzt -0,5 % im November und Dezem-
ber) rutscht.

Im Einzelhandel hat mit 303.316 Beschaf-
tigten erstmals nach dem Krisenjahr 2020
wieder ein Beschiftigungsriickgang von
-0,9% - das entspricht einem Minus von
2.730 Arbeitspldtzen - verzeichnet. Dies
entspricht im Vorkrisenvergleich aber
weiterhin einem Plus von +2,5% oder
+7.537 Arbeitspldtzen. Im Jahresverlauf
zeigt sich, dass bereits seit Janner Beschaf-
tigungsriickgédnge zu verzeichnen sind,
welche zuletzt im November und Dezem-
ber auf -1,4 % angestiegen sind.

Mitarbeiterzahl im
Bekleidungshandel wachst, aber
Beschaftigungsriickgange in den
meisten Branchen, besonders
ausgepragt im Onlinehandel
Weiterhin sehr unterschiedlich stellt sich
die Beschiftigungsentwicklung der einzel-
nen Branchen im Einzelhandel dar: Nur
der Spielwarenhandel (+1,2%), der Beklei-
dungshandel (+0,4%) - gemessen an den
Beschiftigten die immerhin zweitgrofite
Branche nach dem Lebensmittelhandel -
sowie der Einzelhandel mit Bau- und Heim-
werkerbedarf (+0,1%) schaffen es, im Vor-
jahresvergleich Beschéftigung aufzubauen.
Im Vorkrisenvergleich weist der Inter-
net- und Versandhandel trotz deutlichen
Riickgangs im vergangenen Jahr 2023
mit +40,4% weiterhin das hochste Plus
auf. Noch deutlich hinter dem Beschifti-
gungsniveau aus 2019 zuriick bleiben der
Schuhhandel (-20,2 %) und die Beklei-
dung (-7,0 %).

RESUMEE 2023: Schwieriges
Handelsjahr

Die Konjunkturbilanz 2023 fillt im Han-
del negativ aus. Die Handelsunternehmen
koénnen im Durchschnitt zwischen Janner
und November 2023 keinen nominellen
Umsatzanstieg (-0,4%) und schon gar
kein reales Konjunkturwachstum (-3,4 %
gegeniiber Vorjahreszeitraum) erwirt-
schaften. Bis auf Oktober liegen in allen
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Monaten die preisbereinigten Umsitze
unter dem Vorjahr. Nominell ,fehlen“ den
Handelsunternehmen Umsédtze in Hohe
von rd € 1,2 Mrd. im Vergleich zu Janner
bis November 2022.

Im Gegensatz zum Grof8handel kann der
Einzelhandel im Gesamtjahr 2023 ein
nominelles Umsatzplus von +3,0% er-
wirtschaften. Aber auch im Einzelhandel
fallen die Absatzvolumina deutlich gerin-
ger (-3,4%) als im Vorjahr aus. Der reale
Riickgang von -3,4 % markiert das hochste
Minus (p.a.) der letzten Dekade.

Bereits im Jahr 2023 zeigen sich erste posi-
tive Signale fiir ein vorsichtig optimistisches
Jahr 2024 im (Einzel-)Handel. Die Inflation
ist 2023 von von Monat zu Monat deutlich
abgeflacht - von 11,2% im Janner auf 5,6 %
im Dezember (bzw. 4,5% im Jdnner 2024).
Und der Arbeitsmarkt présentiert sich ro-
bust.

Laut Wifo-Dezember-Prognose wird sich
der Verbraucherpreisindex 2024 im Ver-
gleich zum Vorjahr nahezu halbieren.
Dennoch wird die Inflation mit 4,0 % wei-
terhin {iber den Durchschnittswerten der
2000er- und 2010er-Jahre liegen.

Der konjunkturelle Tiefpunkt diirfte zu
Jahresende 2023 durchschritten sein.
Die WIFO-Prognosen gehen fiir 2024 von
einer Erholung der 6sterreichischen Wirt-
schaft aus, wenngleich der Aufschwung zu
Beginn 2024 noch auf sich warten lasst.
Nach der Rezession 2023 mit einem realen
BIP-Riickgang von -0,8 % sollte die Oster-
reichische Gesamtwirtschaft 2024 wieder
anspringen und das BIP real um +0,9%
wachsen. Insbesondere der Anstieg der
Realeinkommen sollte den privaten Kon-
sum wieder ankurbeln, die Konsumaus-
gaben der privaten Haushalte 2024 um
+1,6% (nach einer Stagnation 2023) wie-
der ansteigen.

Die Bruttowertschopfung im Handel wird
von den steigenden Konsumausgaben
profitieren und nach einem Riickgang
im Vorjahr (real: -5,5%) wieder zulegen
kénnen (+1,6%). Der massive Einbruch
aus dem Vorjahr wird dadurch jedoch
nicht wettzumachen sein - auch nicht
mit einem weiteren realen Wachstum von
prognostizierten +2,2 % im Jahr 2025.

Die Talsohle scheint durchschnitten zu
sein. Der Einzelhandel blickt wieder zu-
versichtlicher auf das kommende Jahr als
noch zu Jahreswechsel 2022/2023. Den-
noch ist fiir die ndchsten Monate noch
Skepsis angebracht.

Entwicklung der unselbststandig Beschaftigten im Handel, 2023

Verdnderungen in % zu 2022 / 201
t=1

Beschaftigungsentwicklung im Handel 2023

(Verdnderung in % zu / 2019)

Handel

Einzelhandel

GroBhandel

h
Kfz-Wirtschaft 1,6 )

Datenbasis: amis Arbeitsmarktinformationssystem

5 % 10

L3Jahr 2023 zu Vorkrisenniveau 2019

Berechnungen: Institut fiir Osterreichs Wirtschaft (ifow)

Zwar fallen Ende des Jahres 2023 die Ein-
schitzungen der EinzelhdndlerInnen zur
Geschiftslage in den kommenden 3 Mo-
naten besser aus als noch zum gleichen
Zeitpunkt des Vorjahres, der Saldowert
aus positiven und negativen Bewertungen
verharrt jedoch - trotz Anstiegs - weiter
im tiefroten Bereich.

Die steigenden Realeinkommen sollten
die Konsumausgaben der privaten Haus-
halte 2024 wieder ankurbeln. Das verhal-
tene Konsumklima entspannt sich zuse-
hends. Der Vertrauensindex (Aggregation
mehrerer Indikatoren zur wirtschaftlichen
Lage aus Sicht der KonsumentInnen) hat
sich im Laufe des Vorjahres langsam, aber
nahezu stetig nach oben bewegt.

Dennoch liegen die Saldowerte aus posi-
tiven und negativen Bewertungen der
KonsumentInnen weiter im negativen Be-
reich und auch deutlich unter den Durch-
schnittswerten der Corona-Jahre 2020
und 2021.

Der Ausblick der privaten Haushalte auf
die finanzielle Lage der kommenden 12
Monate féllt zu Jahreswechsel 2023/2024
deutlich optimistischer als noch zu Jahres-
wechsel 2022/2023 (zum Hohepunkt der
Inflation) aus. Dazu tragen vor allem eine
sich abschwéchende Inflation bei gleich-
zeitig deutlichen Lohnerh6hungen bei.

Das sollte im Laufe des Jahres dem Einzel-
handel zugutekommen. Einerseits klettert
das Konsumklima stetig nach oben und
andererseits schitzen die KonsumentIn-
nen ihre finanzielle Lage fiir das kom-
mende Jahr deutlich besser als im Vorjahr
ein. Aber die steigenden Realeinkommen
werden nicht nur in hoéhere Einzelhan-
delsausgaben flief3en, sondern auch - wie
bereits 2023 - in hohere Ausgaben in den
Bereichen Urlaub, Freizeit und Dienst-
leistungen. Es bleibt abzuwarten, wie der
Einzelhandel 2024 den ,Kampf um das
Geldborserl der Konsumentinnen und
Konsumenten“ fiir sich entscheiden kann.

Nominelle und reale Konjunkturentwicklung sowie Preisent-
wicklung im Handel, Janner bis November/Dezember 2023

(Verdnderungen zum Vorjahr in %)
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It's Showtime:
Forderrichtlinien zur Modeschau-Forderaktion

Vergabe von Zuschiissen

Forderrichtlinien des Landesgremiums des Handels mit Mode und Freizeitartikeln zur Vergabe von

Zuschiissen

Einleitung

Das Landesgremium NO des Handels mit
Mode und Freizeitartikeln will seine Mit-
glieder bei der Organisation und Abhal-
tung von Publikumsmodeschauen und
dgl mit einem freiwilligen, maximalen
Forder-Einzelbetrag von € 500,- als Zu-
schuss unterstiitzen.

Dafiir werden folgende Richtlinien
festgelegt:

Personenkreis und
Forderungswiirdigkeit

Forderbar sind alle Mitgliedsunterneh-
men aus den Branchenzweigen des Ein-
zelhandels mit Textilien, Schuhen, Sport-
artikeln, Korbwaren und Kinderwagen
und Vermietung von Fahrrddern und
Sportartikeln oder Sportgerdten, Leder-,
Galanterie- und Bijouteriewaren sowie
kunstgewerblichen Artikeln, die zum Zeit-
punkt der Antragstellung

« seit mindestens einem Jahr Mitglied im
Landesgremium sind,

o die Grundumlagen regelmé@flig bezahlt
haben und diesbeziiglich keine Riick-
stdnde haben.

AusschliefSungsgriinde: Konkurseroff-
nung oder Sanierungsverfahren zum Zeit-

punkt der Einreichung. Der Antragsteller
hat in seinem schriftlichen Ansuchen zu
bestitigen, dass kein Konkurs oder Sanie-
rungsverfahren {iber sein Vermdgen bzw.
die juristische Person eréffnet oder an-
héngig ist.

Antrage/Gesamtabrechnung

Antrdge zur Forderung sind spétestens
ein Monat nach der Veranstaltung beim
Landesgremium des Handels mit Mode
und Freizeitartikeln, schriftlich unter Ver-
wendung des Formulars zur Gesamtab-
rechnung einzureichen und haben eine
Kontoverbindung zu enthalten. Das Risiko
des Einlangens trégt der Antragsteller/die
Antragstellerin.

Mit dem Antrag ist eine genaue Projekt-
beschreibung inkl der Netto-Kosten-
aufschliisselung mit entsprechenden
Rechnungskopien vorzulegen. Das Lan-
desgremium kann das Beibringen einer
personlichen Darstellung und Erldute-
rung des Projekts verlangen.

Der Antragsteller/die Antragstellerin ist
verpflichtet, alle Angaben wahrheitsge-
maéfS zu machen und die zur Beurteilung
seines Ansuchens erforderlichen Be-
griindungen und Unterlagen (va Rech-
nungen) dem Antrag beizulegen. Es wer-
den nur Antrdge angenommen, die unter

Verwendung des Antragsformulars sowie
vollstdndig eingebracht werden. Das
Landesgremium hat ein Riickforderungs-
recht des Férderbetrages, wenn Angaben
wahrheitswidrig getétigt oder verschwie-
gen wurden.

Priifung des Antrags

Der Geschiftsfiihrer des Landesgremiums
iiberpriift das schriftliche Ansuchen und
legt den Antrag mit einem Vorschlag {iber
die Hohe der Unterstiitzung der Gremial-
obfrau vor.

Diese entscheidet gemeinsam mit
einem/r von ihm bestimmten Obmann-
stellvertreter/in und dem/der Geschifts-
fithrer/in durch Mehrheitsbeschluss.

Ist eine/r der Genannten befangen, ist er
von der Mitwirkung an der Entscheidung
ausgeschlossen. Umlaufbeschliisse sind
zuldssig, auch hier geniigt die einfache
Mehrheit.

Die Entscheidungen erfolgen autonom,
gegen die Entscheidungen besteht kein
Rechtsmittel.

Den Entscheidungen sind die zur Ver-
fiigung stehenden finanziellen Mittel des
Landesgremiums zu Grunde zu legen; der
Nutzen des Projekts fiir die Branche und

Foto © Studio Light & Shade | stock.adobe.com
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die zu erwartende Werbewirkung sind zu
beriicksichtigen.

A

Ausmab der Forderung

Die Zuerkennung eines Zuschusses ist
pro Kalenderjahr und Mitglied nur einmal
moglich, er betrdgt 10% der tatsdchlich
anfallenden und férderbaren Nettokos-
ten und ist mit einem Hochstbetrag von
€ 500,- beschrinkt.

Achtung: Auf Gewahrung
einer Unterstiitzung besteht
kein Rechtsanspruch.

Die Bearbeitung der Antrége erfolgt in der
Reihenfolge nach Eingangsdatum. Die
Auszahlung des Forderbetrages erfolgt
nach Abschluss des Projektes bzw. nach
Ubermittlung der Endabrechnung.

Forderbare Nettokosten sind folgende
Kosten im Zusammenhang mit der Ver-

anstaltung: Honorare fiir Models, allfdllige
Saalmieten, Ausgaben fiir DJ’s/Livemusik,
Dekomaterial, angemessenes Catering
udgl.

Alle anderen Kostenarten sind mit der Ge-
schéftsstelle im Einzelfall abzukldren.

Grundsatze fiir die Zuerkennung

o Werbewirksamkeit fiir den Handel mit
Mode- und Freizeitartikeln in NO;

e Bekanntgabe des genauen Veranstal-

tungstermins an das Landesgremium

mindestens zwei Wochen vorher;

Veranstaltungen in Kooperation mit

Werbegemeinschaften, Kaufmann-

schaften und dgl sind forderbar;

« Ubermittlung eines kurzen Nachberich-
tes (Kurztext und Fotomaterial unter
Angabe der Bildrechte) an das Landes-
gremium bis 1 Woche nach der Veran-
staltung.

Kooperation mit ORF NO
Stilsicher durch die vier Jahreszeiten”

Auf Initiative von Landesgremialobfrau Nina Stift ist das Landesgremium eine Kooperation mit dem ORF
NO eingegangen. ,,Stilsicher durch die vier Jahreszeiten” wird im ORF in 19 Kurzfilmen das Modejahr
2024 in Niederosterreich vorstellen.

In dem Format ,,Stilsicher durch die vier
Jahreszeiten“ werden in vier Tranchen

o Frithling vom 5.3.-22.3. (bereits gelau-
fen)

¢ Sommer vom 11.6.-5.7.

o Herbst vom 1.9.-29.10.

¢ Winter vom 5.11.-3.12.

insgesamt 19 Sponsorings (Kurzfilme aus
den modischen Branchen des Landesgre-
miums mit jeweils einer Minute Dauer)
kurz nach Niederosterreich heute ausge-
strahlt - immer am Dienstag (ca. 19 Uhr 20).

Jedes Sponsoring wird zwei Mal als Pro-
grammbhinweistrailer wiederholt.

Fiir den Friihling bereits gelaufen sind:

o 5.3.: Die richtigen Kinderschuhe - mit
KommR Christian Schindlegger

e 12.3:. Schultaschen und Rucksécke - Die
richtige Ergonomie und das Gewicht
sind besonders entscheidend fiir den
jungen Bewegungsapparat - mit Gerald
Prikler

e 19.3.: ,Modetrends” mit Kai Jackel und
VP Nina Stift

Vor Erstellung des Ansuchens
wird eine telefonische Riick-
sprache mit der Geschifts-
stelle des Gremiums emp-
fohlen.

Samtliche Férderunterlagen
sind auf der Homepage des
Landesgremiums unter
wko.at/noe/mode-freizeit zu

Hinweis
N ! /

4 AN

finden.

Geltung
Die Forderaktion lauft bis auf Widerruf
(Stand: 16.01.2023).

Kontakt

Landesgremium des Handels
mit Mode und Freizeitartikeln
Wirtschaftskammer-Platz 1
3100 St. Pélten, Osterreich

T +43 2742 851 19351
E mode.freizeit@wknoe.at

o 22.3. ,Fahrrader - Aktuelles zu Saison-
beginn” - mit Hans-Jiirgen Schoder (GF
Thalinger Lange, ARGE Fahrrad).

o Nachschau: www.wko.at/noe/handel/
mode-freizeitartikel/start

Fiir den 11.6. ist bereits der Beitrag ,Wan-
derschuhe/Urlaubsschuhe” mit Manfred
Knobel fixiert. Die weiteren Termine wer-
den Ende April in der Ausschusssitzung
festgelegt. Angedacht sind fiir den Som-
mer ua Beitrdge iiber Sommersport, Rei-
segepidck und nicht knitternde Modeteile
sowie Sommerkleider fiir den Urlaub.

Visual Merchandising - EMOTION SELLS

mit Karolina Landowski

Karolina Landowski zeigt, wie man aktuelle Trendwelten einzigartig umsetzt. Ein
inspirierendes Impuls-Seminar mit vielen Ideen fiir Wow-Inszenierungen, themati-
sche Pop-Up Flachen, einzigartige Aktionen und emotionale Zusatzprodukte, die Mode
erganzen und jetzt unbedingt ins Sortiment gehoren.

Am Donnerstag, 2. Mai 2024
Um Anmeldung
bis 24. April 2024 wird gebeten!
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LBS Theresienfeld:

Workshop ,,.Der erste Eindruck und die Wertigkeit
der verbalen und visuellen Kommunikation™

m 12.03.2024 fand in der Landes-
Aberufsschule Theresienfeld ein
Workshop zum Thema “Der erste
Eindruck und die Wertigkeit der verbalen
und visuellen Kommunikation, Verkaufs-
tipps“ mit Frau Eva Kock-Eripek statt. Die

Schiiler der 1. Fachklasse Textil vertieften
ihr Wissen iiber die Etikette im Geschéfts-

/.

alltag. Distanzzonen, Empfang und Be-
treuung von Kundinnen und Kunden und
ein sicheres Auftreten wurde ihnen spiele-
risch ndhergebracht. Lebendige und rich-
tig betonte Aussagen durch Optimierung
der Stimme und Sprache wurden in kur-
zen Verkaufsgesprédchen geiibt. Auch zeit-
gemifle Kommunikation mit Kundinnen

und Kunden und die dafiir notwendige
Empathie wurde in wertvollen Ubungen
durchgefiihrt.

,Learning by doing“ stand im Vorder-
grund, die Schiilerinnen und Schiiler wa-
ren mit viel Enthusiasmus und Spafs bei
der Sache und freuen sich, dieses Wissen
bald auch in der Praxis umzusetzen.

Gruppenfoto 1: Von links nach rechts: Aslam Raja Zain, Eitzenberger Lea, Gokce Sara, Fallmann Sarah, Erkol Zeynep,
Eripek, Brunner Hellena-Sophie , Dérr Lena, Berger Tanja, Raffel Valentina und Chalidova Jasmina

Gruppenfoto 2: Von links nach rechts: Ozbek Ramazan, Yiiksel Nilay, Frau Kock-Eripek, Maksutaj Arden, Weber Sabrina, Kastner Celina, Wutzl Lisa,
Trebsche Ben, Waltl Jennifer, Rabitsch Sophie und Mayer Sophie

Fotos m???
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Szenen aus Verkaufsgesprachen:

Bild links:

Im Verkaufsgesprach:

Eva Kock-Eripek, Celina Bartilla und
Sarah Fallmann

Bild rechts:

Im Verkaufsgesprach:

Lisa Wutzl, Eva Kock-Eripek und
Sabrina Weber

Schuhhandel:
Top vorbereitet fur die Lehrabschlussprufung

w -t

o =
V.L.n.r.: Wiktoria Baut, Sophie Steingaterer, Sonja Azad Sahota, Gentiana Pergega, Vanessa Pawel, Mag. (FH) Petra Pinker, Selina Strondl, lan Schlager,
Enita Gjocaj, Diana Manzke

lerinnen und Schiiler der 3. Schuh-  der von der Lehrlingsexpertin Mag. (FH)  schlusspriifung.

g m 12. 03. 2024 erhielten die Schii- bei einem beeindruckenden Workshop, che Tipps fiir die bevorstehende Lehrab-
andelsklasse der LBS Schrems Petra Pinker geleitet wurde, umfangrei-

. i ‘ 11
Indra-Heide - Modevortrag Friihjahr/Sommer 2025 ! LRSI
Trend Informationsveranstaltung bei Indra Heide: MODE &

(fiir Einkduferlnnen zum Orderstart Friihjahr/Sommer 2025) QEREEITARTIN]

Marga Indra-Heide stellt die Trends der kommenden Ordersaison (DOB, HAKA, Accessoires, Schuhe)
vor und gibt wertvolle Tipps fiir den Einkauf.

Am Donnerstag, 13. Juni 2024 ab 18:30 Uhr Empfang Anme\dunge“ unte; at
Im WIFI St. Pélten — Saal EO1-E02, Mariazeller StraBe 97, 3100 St. Pélten ode.ﬁ'eize“ wknoe.
Kosten: Die Teilnahme ist fiir Mitgliedsbetriebe gratis. m —

Foto: Viennamotion/Auly
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.Ich wiinsche Ihnen einen guten Blick fiir die neuen Modethemen®, formulierte Trendexperte Kai Jackel anlasslich der Prasentation der Modethemen im Ver-

kauf flir die Saison Friihjahr/Sommer 2024.

Der Modehandel muss Traume verkaufen

Mode muss Trdume verkaufen | Menschen zieht es zu Menschen, zu schonen Momenten | Kunden wollen
gesehen, wollen beraten werden | Das funktioniert am besten mit kreativen Produkten und coolen

Kampagnen

as grofie Plus von unserem Mode-
D experten Kai Jackel ist die Mehr-

stufigkeit: Er berdt die Industrie,
den Einkauf im Einzelhandel und neun,
zehn Monate spéter auch die Mitarbei-
terInnen im Verkauf. Da weif3 er bereits,
was im Handel angekommen ist, was in
Sortimenten vielleicht noch fehlt, um per-
fekt verkaufen zu kénnen und wohin sich
die Mode in den néichsten Saisonen ent-
wickeln wird. Sein klares Eingangsstate-
ment: Der Modehandel muss Traume ver-
kaufen.

Styling- und Modethemen:

i

Die Vanilla- oder Lattegirls tragen einen
monochrom reduzierten Look.

PRETTY ATTIDUDE:
Von Preppystyles mit
viel Ringel und Co, liber
Feminitat, die weiter im Fokus
der Mode steht, ist hier bis
hin zu coolen Leder-Looks
alles machbar.

MINIMAL LOVE:
Minimalismus bleibt

ein wichtiges Trendsignal.

Und zeigt ein zeitgemaBes
Erscheinungsbild in
Sachen Quiet Luxury.

NATURE TOUCH:
Ob Cargohose oder
Denim, sportive
Anklange sind
hier einmal mehr
unverzichtbar

Auch Quiet Luxury steht fiir einen ruhigen
und reduzierten Style.

Im Gegensatz dazu zeigen sich glinzende
Aussichten durch Pailletten, Satin, Lurex
und Metallic-Effekte. Es darf also weiter-
hin feminin sein, glitzern und glamourds
sein.

Foto: Tanja Wagner

Fotos: Modekonzept/Kai Jackel
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Die Auswahl an Varianten nimmt von
Saison zu Saison zu. Egal ob Pailette oder
Spitzen, Raffungen oder kurze S&ume.
Cool darf es hier zugehen mit Lederbiker
oder -mantel; der Kontrast zu Spitze schafft
einen neuen Auftritt. Die Preppy Stilistik
begleitet mit Bouclejacken und einer Viel-
zahl an geometrischen Dessinierungen
und Ringelvarianten durch die Saison.

i 3
- ——

F s

Ringel und Streifen diirfen im Preppylook
nicht fehlen, insbesondere fiir die Kundin,
die es nicht allzu progressiv mag. Vor al-
lem das Spiel mit unterschiedlichen Rin-
geln macht dieses Modebild interessant
und bringt eine gewisse Leichtigkeit auf
die Flache.

| m_[ AS % | .
Wichtig in diesem Thema sind der Blazer
und der Hosenanzug. Die Silhouetten
sind relativ moderat, aber zu kleinen kna-
ckigen Blazern konnen die Hosen schon
etwas mehr Weite haben. Die Mode bleibt
auch der Bouclethematik treu, wobei die
Spielarten des Boucle-Materials vielfiltig
sind. TIPP: Pushen Sie diese Themen auf
Social Media und im Schaufenster, ent-
weder klassisch gemacht oder auch im
coolen Look!

Grafische Muster sind in diesem Friih-
jahr/Sommer allgegenwdrtig und bleiben
zentrales Druckthema der Saison. Sie
zeigen Retrotouch und schmiicken Hose,
Bluse, Kleid. Diese sportiven Dessinierun-
gen zeigen sich mit den unterschiedlichs-
ten Schuhtypen, ob sportive Sandale oder
femininer Schuh.

Im Laufe der Saison wird es noch farben-
froher, damit ldsst sich das Sortiment so
richtig auffrischen. Ein wichtiges State-
ment ist der 60er-Jahre , Pucci-Touch’, der
so richtig Lust auf Sommer und Urlaub
macht.

Fiir die Feminitét steht verspielte Formen-
sprache; Pailletten und Metallic unter-
mauern die dekorative und glénzende
Seite des Themas. Metallische Optiken
sind durchaus auch im Alltag tragbar.

MINIMAL LOVE

Lassige Trenchcoats in weiter Silhouette
dominieren die Outerwear in diesem
Thema; Newswert geben vor allem kiir-
zere Formen. Neutralténe sind die wich-
tigsten Farben.

1,

Minimal Move steht ganz klar im Zeichen
von Konfektion, egal ob in neutralen T6-
nen, in Schwarz oder Weif$ und in neuen
Pastell- und Candyténen. Diese zarten
Pastelle ersetzen die auffilligen Intensiv-
farben der letzten Saisons. Das Thema
wird aufgebrochen, indem statt Blazer zB
die kleine Weste oder der sportive Blou-
son zur ldssigen Hose getragen werden.
TIPP: Hier sind die MitarbeiterInnen im
Verkauf gefordert, die entsprechenden
Stylings zusammenzustellen und Kombi-
nationsmoglichkeiten zu zeigen.

.;-;_; P
;Q

Léssige Hosenformen behalten Domi-
nanz, mal gerade, mal weiter geschnitten
und immer wieder auch mit Bundfalten
versehen. Sie passen bestens zu ldssigen
Strickpullis und zur cleanen Hemdbluse.
Am Fuf$ tragt man dazu die flache Sandale
oder einen spitzen Pumps.

Die sommerliche Hemdbluse fungiert bei
warmem Wetter auch gerne als Jackener-
satz. An Streifen kommt man dabei in die-
sem Friithjahr nicht vorbei. Streifen kon-
nen zart oder auch breiter als Blockstreif
interpretiert werden.

NATURE TOUCH

Der Cargo-Style ldsst umfangreiche Va-
rianten zu, zB als Cargo-Bermuda, Rock
oder Hemdblusenkleid. Die Stoffe sind
jetzt flielender als im herkémmlichen
Worker-Style, sind femininer und haben
oft satinierte Oberflichen. TIPP: Diese Va-
riante haben Ihre Kundinnen sicher noch
nicht im Kleiderschrank!

Fotos: Modekonzept/Kai Jackel
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Denim erlebt eine unglaubliche Renais-
sance und wird den breiten Markt auch
in den nédchsten Saisonen prigen. Die
Trendsetter sind extrem jeansverliebt und
wollen Denim von Kopf bis Fufd tragen.
Bei den Hosen ist Straight die neue Skinny,
kommerziell sind Bootcuts, ausgefallener
flared Varianten. Die modischste Form
ist die Baggy. Auch Deko-Denims spielen
eine wichtige Rolle. Jeansrécke und Jeans-
kleider katapultieren sich in den Fokus der
Saison. TIPP: Zeigen Sie Denim fiir alle
Alters-und Zielgruppen!

o , W
:u%ﬁﬂ

Denim allover, das zeigt sich auch bei den
Accessoires. Ob Tasche oder Kopfbede-

Fotos: Modekonzept/Kai Jackel

ckung, ob Sandale, Pumps oder Espadril- ACCESSOIRES

les, ob femininer oder dekorierter Schuh

s
und bei den Sneakers - Denim ist immer / ‘:% \ a
dabei. - r"’ N '

Bei den Taschen dominieren Henkelmo-
delle, Y2K Taschen zeigen sich rund oder
a la Baguette. Wer mehr Platz bendtigt,
greift weiterhin zu Shopperformen. Ta-
schen sind pastellig, konnen aber punktu-
ell noch farbiger sein als die Mode.

Was in diesem Thema nicht fehlen darf,
sind neben grafischen Dessinierungen
fiir Blusen und Kleider auch Ethno-Dru-
cke, derzeit in eher zarter Drucksprache,
die auch in aquarellige Batik {ibergehen
kann. Dazu darf Leinen im Sommer ein-
fach nicht fehlen.

Feminines ist auch am Fuf§ zu finden, zB
spitze Pumps oder feminine Loafer. Auch
der Ballerina zeigt sich wieder an mo-
dischen Fiifien. Bei den Sneakers ist All
White eine never ending Story, daneben
zeigen sich Pastellfarben als zentrales
Farbthema der Sneakerwelt. Schmale Ret-
romodelle stehen im Fokus.

PREPPY ATTITUDE

MINIMAL MOVE

Kai Jackel in Topform

Foto: Tanja Wagner

Ein Kai Jackel in Topform und so viele Zuschauerlnnen wie schon lange nicht — das lasst Hoffnung aufkeimen, dass die neue Friihjahrs-/Sommermode
perfekt und mit viel Wissen verkauft werden wird. Das freut natirlich Gremialobfrau Nina Stift ganz besonders!
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Die entsprechenden HAKA-Themen lauten
Best dressed - Get up - Somewhere in the world

HERR STYLE FSH0V!

Komfort steht in der HAKA fiir den Kaufanreiz, das verkérpern zB  College Blousons fiir sportive Outerwear und zahlreiche Varian-
der modern umgesetzte und casual kombinierte Doppelreiher, ten an Poloshirts, die fiir die Clubthematik des Themas stehen.

. -
HERR STYLE FiS-0N! et HERR STYLE FSH0V!

Streetwear im Baggy- und Workerstyle spricht junge Médnner an. logos und ndhern sich wieder dem Athleisurestyle an, zB durch
Das Thema iiberschneidet sich dabei auch mit dem Sporthandel. ~ Parachute-Formen.
Die Formen sind weit, Hoodies und Shirts tragen oft Statement-

HERR STYLE FAs-a0v! = HERR STYLE #

Fotos: Modekonzept/Kai Jackel

Utility-Cargos und Fieldjackets sowie ,Barbour-Style“ verkorpern  shirts sind bei den Oberteilen angesagt. Im Sommer werden die
den Outdoorlook des reisefreudigen Mannes. Die Formenvielfalt  Looks leichter, farbiger und Leinenstreifen und moderne Ethno-
ist grof3, Denim spielt eine zentrale Rolle. Innovatives, wie Over-  Prints pragen Hemden, Polos und Shorts.



(138 Branchen Textil und Schuhe

MFI | 1-2024

Foto © Archiv MFI

TEXTIL und SCHUHE
Schuhe im Modehandel

Immer mehr Modeh&user bieten auch Schuhe an | Der Schuhkurier hat Anfang des Jahres Modehandler
und Experten gebeten, das Wachstum des Schuhsegments im Modehandel zu bewerten | Das wiinschen
sich Partner im Fashionbusiness von den Schuhlieferanten

Outfits zu prasentieren.

er Schuhhandel steht unter Druck.
D Die Insolvenzen grofierer Filia-

listen und das Ausscheiden zahl-
reicher kleinerer Unternehmen verdndern
den Markt. Laut dem Bundesverband Tex-
til | Schuhe | Lederwaren (BTE) sank 2022
die Zahl der deutschen Schuhhandels-
unternehmen auf 2.800 (minus 7% oder
rd. 200 Firmen im Vergleich mit 2021) und
der Zahl der Geschiifte auf 10.000 (minus
13% oder 1.500 Laden im Vergleich mit
2021). Lieferanten miissen daher neue
Vertriebswege suchen, einer davon ist der
Modehandel.
»Der Schuh dazu‘, das ergibt aus Sicht der
Modehduser Sinn. FashionhidndlerInnen

SCHUHE

Gemeinschaftswerbung

ie Werbegemeinschaft des osterreichischen Schuhhan-
dels stellt ein neues Werbemittelpaket fiir ihre Mitglieder
vor. Spezieller Schwerpunkt liegt in diesem Jahr auf den

KinderschuhhéndlerInnen.

Im Paket enthalten sind neben Goodies fiir Kinder (Ausmalblatt,
»Wie grof3 bin ich schon“-Poster und Luftballons) das Plus12
FufSimessgerit mit Millimeterskala und EU-Schuh-
grofSen. Dieses praktische Tool ermoglicht es
SchuhhéndlerInnen, die Fufle der Kinder ihrer
KundInnen schnell und einfach zu messen und so
die richtige Schuhgréfie zu finden.

Immer mehr Schuhe werden im Modehandel angeboten, vor allem im héheren Genre, um komplette

haben ihre Sortimente schon frith um
Schuhe ergédnzt, um komplette Outfits zu-
sammen zu stellen. Wie wichtig Schuhe zB
fiir Breuninger sind, hat sich beim Umbau
des Diisseldorfer Hauses gezeigt. Luxus-
Schuhmarken sind im Diisseldorfer Breu-
ninger-Haus nun dank der 30 % Zuwachs
im Erdgeschof§ auf 1.800 m? deutlich pré-
senter. Auch im neu erdffneten Miinchner
Breuninger-Haus (Anm.: frither Konen)
wurden rd 1.000 m® fiir eine High-Fa-
shion-Damenschuhwelt reserviert.

Laut Marc Unterbrink von der Bielefel-
der Unternehmensberatung Hachmeis-
ter + Partner liegt der Umsatzanteil, den

Schuhe im Modehandel erreichen, im
Schnitt bei 3%, wobei sich der Schuhbe-
reich bei diesen HdndlerInnen aktuell et-
was besser entwickelt als der Bekleidungs-
bereich. Das habe vor allem damit zu tun,
dass im Modehandel haufig hoherpreisige
Marken angeboten werden.

Christoph Feucht, Geschiftsfithrer von
Mode von Feucht in Innsbruck, will sein
Geschift mit Schuhen ausbauen: ,, Aktuell
liegen wir im Damen- und Herrenbereich
bei ca 8%, diesen Anteil mochten wir auf
iiber 10 % anheben.”

Viele Modehduser setzen im Schuhbe-
reich auf modische Spitzen statt auf ein
Vollsortiment. Sie kénnen damit auch
hohere Preislagen bedienen. Der modi-
sche, hochwertige Schuh ist dabei immer
wichtiger, denn die Kundinnen sind sehr
informiert und trendorientiert. Gerade
am Anfang der Saison suchen sie modi-
sche Styles und Trendfarben, da weniger
auf Klassik gesetzt wird als im Schuhfach-
handel. ,Weniger Basics - mehr Mode ist
hier das Motto.

Mit dem Schuhsortiment sind fiir den Mo-
dehandel aber auch Herausforderungen
verbunden. Die modischere Auswahl hat
einen Effekt auf die Abschriften, die bei
Modehdusern deutlich héher sind als im
Schuhhandel. Der Fashionhandel ist da-
ran gewohnt, Ware zum Ende der Saison
schnell abzuverkaufen. Auch bei der LUG
(Lagerumschlagsgeschwindigkeit) gibt es
Unterschiede. Sie liegt bei Textilien deut-
lich héher als bei Schuhen.

Quelle: Schuhkurier, 04.01.2024 (gekiirzt)

L

Foto © maxbelchenko | stock.adobe.com
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Hygienisch und praktisch: gebrandete Probiersocken
Das Paket beinhaltet zudem gebrandete Probiersocken-Box, die
fiir eine hygienische Schuhanprobe unerlésslich sind. Die So-
cken sind aus weichem Material gefertigt und tragen das Logo
der WVS.

Lokales Shopping: ein unvergleichliches Einkaufserlebnis

Die Werbemittel des neuen Pakets werben fiir die Vorteile des lo-
kalen Schuhhandels. Der Claim auf den Tragetaschen lautet ,Da
leb ich, da kauf ich!“ Die hochwertigen Tragetaschen konnen
fiir spezielle Kunden mit einer eleganten schuhunddu.at-Satin-
Schleife veredelt werden.

WK O[]

Saannis wiin

Werbegemeinschaft der
osterreichischen Schuhwirtschaft

« Tragetaschen Edition 2024 - 100
Stiick/Handler

« Geschenkband zum Aufwerten der
Tragetaschen

« Sox-Box: 3 Pakete zu je 80 Stiick

* Indoor-Plakate und
Schaufensterkleber

—_—
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Werbegemeinschaft der
osterreichischen Schuhwirtschaft

Liasas .

osterreichischen Schuhwirtschaft

« Relaunch: Schuhunddu.at ab April 2024
« schnellere Ladezeit
« aktualisierte Handlerliste
« aufgefrischtes Erscheinungsbild

« Social Media

« laufend Info-Posts : P

« Postingserie zum Thema Regionalitat Imgi
« Trend/Fashion Posts :

« Spriiche und Zitate iiber Schuhe &

Ausschuss-Sitzung 308a

rognsieunsau: () @ @ @ © @ rviovien

AuschssSzung 088 rogensiews ut: () @ © © © @ vowen Aschuss g 308 rogense st () @ © © © @ wowen
WKO »Mit dem neuen Werbemittelpaket bieten wir unse-
Werbegemeinschaft der SRR ren Mitgliedern einen absoluten Mehrwert! Speziell

Kinderschuhhéndlerlnnen kénnen damit noch per-
sonlicher beraten und auch der nidchste Kunden-Ge-
neration ein unvergessliches Einkaufserlebnis berei-
ten! Aufierdem bietet der lokale Schuhhandel viele
Vorteile, die Online-Shops nicht bieten kénnen, wie
zum Beispiel personliche Beratung, individuelle An-
passung der Schuhe und natiirlich die Mdglichkeit,
die Schuhe vor dem Kauf anzuprobieren.”

Obmann der Werbegemeinschaft Fritz Ammaschell

LEDERWAREN Gemeinschaftswerbung

Analog zum Schuhhandel finden Sie hier das neue Werbemittelpaket der Werbegemeinschaft des

osterreichischen Lederwarenfachhandels.

Werbegemeinschaft des osterreichischen "
Lederwarenfachhandels
» Tragetaschen Edition 2024 - 100 Stiick/Handler
» Geschenkband zum Aufwerten der Tragetaschen
+ Gutschein zum Weiterschenken

+ Kofferanhanger
+ Herbst-Aktion: Kleines Format fiir Kleinlederware

ragensiewsut: () @ @ © © @ weowen

Ausschuss-Sitzung 308a

Werbegemeinschaft des osterreichischen ™
Lederwarenfachhandels

+ Social Media <
+ Posting-Serie zum Thema Regionalitat
* Info-Posts
« Trend/Fashion-Posts
« Spriiche und Zitate iiber Schuhe

Folgen Sie uns

W)@ QO O @ o

KONTAKT:
Werbegemeinschaft der dsterr. Schuhwirtschaft
Werbegemeinschaft des dsterr. Lederwarenfachhandels

Sekretariat: Lisa Palmhert, 1045 Wien, Wiedner HauptstraBe 63, Telefon: +43 0590900-3370

Foto © maxbelchenko | stock.adobe.com
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Factbox zur osterreichischen Fahrradindustrie 2022

1. Marktvolumen

¢ Die Fahrradindustrie hat 2022 506.159
Fahrriader an den Osterreichischen
Sport- und Fahrradfachhandel verkauft.
Wichtiger Hinweis: Es handelt sich um
Sell-In-Zahlen in den Handel, nicht
um Sell-Into-The-Market-Zahlen an
die Endkonsumentlnnen. Das ist eine
Steigerung von 3,2 % im Vergleich zum
Vorjahr.

o Die verkaufte Menge an Fahrrddern hat
sich in den letzten Jahren auf einem ho-
hen, stabilen Niveau eingependelt. In

den letzten fiinf Jahren wurden durch-
schnittlich rund 480.000 Fahrrader ver-
kauft.

2. Umsitze

o Die starke Steigerung hat einerseits
statistische Hintergriinde: Bei der Er-
hebung der Verkaufspreise wurden
Fahrrider iiber € 3.000 bisher in einer
Kategorie zusammengefasst. Mit 2022
wurde bei der Erhebung nachgeschirft,
sodass hochpreisige Fahrridder in drei
Kategorien abgebildet werden (€ 3.000

Entwicklung der Fahrradverkaufszahlen
in den letzten flinf Jahren
520000
506 159
496000
500000 490394
4777106
480000
460000 457000
439000
440000
420000
400000
2018 2019 2020 2021 2022
Verkaufte Fahrrader (Stlick) === Durchschnitt
Umsatze mit Fahrradverkaufen in Osterreich
(0]
1392551473
0
° 1027255998
878325330
0
o 696071770
577877300
* > 436356000
304200000 07200000
2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
Umsatz in EUR

Durchschnittspreis im Sport- und Fahrradfach-

handel in EUR nach Kategorie

Gesamt (alle Fahrradtypen)
Reguldre Fahrrader (nicht-elektrisch)
E-Bikes

Kinderrader und Jugendrader

2.751 2.095
1.790 1.289
4.169 3.410

473 454

bis € 5.000, € 5.000 bis € 7.500, iiber
€ 7.500). Diese Anderung wirkt sich auf
den Umsatz und die Schnittpreise aus,
bildet die Verkaufspreise aber genauer
ab.

e Andererseits ldsst sich die Umsatzstei-
gerung mit der positiven Annahme von
Dienstfahrrddern begriinden: Wegen
der steuerlichen Begiinstigungen wih-
len die KundInnen beim Fahrradkauf
verstirkt hoherpreisige E-Bikes mit
einer umfassenden Ausstattung.

o Umsatztreiber sind vor allem E-Bikes:
74% des Gesamtumsatzes mit Fahrrd-
dern wird mit E-Bike-Verkdufen gene-
riert.

e Der Umsatz, der mit Bike Parts, Ver-
schleifSteilen und Zubehdr/Accessories
erzielt wurde, kam 2022 nach Schéitzun-
gen der ARGE Fahrrad auf etwa € 200
Mio.

3. Schnittpreise

« Die Nachfrage nach qualitativ hochwer-
tigen, hoherpreisigen Materialien und
Produkten mit vielfdltiger Ausstattung
steigt.

o Der Durchschnittspreis der Fahrrdder
stieg 2022 auf € 2.751 an. Das entspricht
einer Steigerung von 31% gegeniiber
2021.

o Starker Umsatztreiber ist nach wie vor
das E-Bike: Mit einem durchschnitt-
lichen Verkaufspreis von € 4.169
(+23,3%) wurden 2022 rund € 1,03 Mio
eingenommen. Mit E-Bike-Verkdufen
wurden also 74% des Gesamtumsatzes
mit Fahrrddern generiert.

4. E-Bikes

o Die Nachfrage nach E-Bikes steigt un-
gebrochen: Knapp jedes zweite in Os-
terreich verkaufte Fahrrad ist elektrisch
betrieben.

e Das entspricht einem Marktanteil von
49 %, innerhalb der Erwachsenen-Bikes
sogar einem Marktanteil von 57 %.

1.769 1.585
1.111 999
3.012 2.811

343 318
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G t ¢ h Eahrradt Jahr Menge Marktanteil am | Marktanteil an Fahr-
esamtumsatz nach Fanrradtyp (Stiick) Gesamtmarkt | radern fiir Erwachsene

2018  149.352 32,69%

2019 170.942 38.92% 46,62%

2020  203.515 40,99 % 48,69 %
E Bikes 2021 221.804 45,23% 55,40 %

2022 246.728 48,75% 57,38 %

= Nicht-elektrische

Fahrrader o Osterreich verteidigt seine Position als gréfiter Absatzmarkt fiir

E-Bikes im D-A-CH Raum, obwohl sich der Marktanteil immer

weiter aneinander annihert (Anteil E-Bikes am Gesamtab-

satz):

« Osterreich: 49 % Marktanteil (2022, Quelle: ARGE Fahrrad/
VSSO)

e 2022 wurden 11 % mehr E-Bikes verkauft als noch im Vorjahr. « Deutschland: 48 % Marktanteil (2022, Quelle: ZIV)

o Parallel dazu ist der Umsatz mit E-Bikes um 36 % gestiegen: Mit o Schweiz: 45% Marktanteil (2022, Quelle: Schweizer Fach-
einem Umsatz von € 1,03 Mrd machen E-Bikes 74 % des Ge- stelle fiir Velo und E-Bike)
samtumsatzes mit Fahrrddern aus.

Quelle: VSSO (Verband der Sportartikelerzeuger und
Sportfachhéndler Osterreichs) und ARGE Fahrrad

Fotos Specialized fiir ,Mountainbiker.at”

m 17.01.2024 fand im Rahmen der
Agréﬁten Osterreichischen Winter-

sportmesse in der Brandboxx Salz-
burg wieder der OSFA-Lehrlingstag statt,
der sowohl vom Bundesgremium als auch
vom Niederosterreichischen Landesgre-
mium gefordert wurde. Es nahmen 10
Lehrlinge aus NO teil, die bei einer Schu-
lung und bei Rundgéngen durch das Mes-
segeschehen viel Neues iiber aktuelle Ent-
wicklungen im Wintersport erfuhren.

Foto © brandboxx Salzburg
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Entwicklungen Einzelhandel

Retailflachen - Neue Konzepte,
neue ldeen, neue Trends

ro Einwohner stehen laut RegioPlan
Pderzeit etwa 1,56 m? Handelsfliche

zur Verfiigung. Im Jahr 2014 waren
esnoch 1,77 m? Jetzt machen 0,21 m? pro
Person nicht viel aus, aber in der Masse
schon. ,,Nicht nur die aktuellen Insolven-
zen und Riickziige aus der Flache veran-
dern den oOsterreichischen Einzelhandel,
dieser Trend besteht schon seit 10 Jahren’,
so Romina Jenei, CEO RegioPlan Consul-
ting. Es ist mit hoher Sicherheit zu erwar-
ten, dass die Verkaufsflichen insgesamt
weiterhin schrumpfen werden. Dieser
Riickgang wird sich langsam, aber konti-
nuierlich fortsetzen und sich in etwa auf
1,5 bis 2,0% pro Jahr belaufen. Wann ist
das Ende der Fahnenstange erreicht und
was macht man mit den freien Flichen?
Denn Handel ist nicht gleich Handel.
In den Top-Lagen sind neue Konzepte und
steigende Passantenfrequenzen zu ver-
zeichnen. Fiir freiwerdende Fldachen gibt
es fast immer mehrere Interessenten und
die Mieten sind auf Rekordniveau geklet-
tert. Sonst leidet der stationédre Einzelhan-
del nach wie vor unter den herrschenden
Rahmenbedingungen - von gesunkener
Kaufkraft iiber ein verdndertes Konsu-
mentenverhalten bis zu Insolvenzen, Ver-
kaufsflichenreduktionen und erh6hten
Energiekosten.
Allerdings zeigt sich bereits der grofie
Wandel, der die Einkaufsflichen erfasst
hat, denn =zahlreiche suchende Unter-
nehmen sind keiner klassischen Handels-
kategorie wie in Shopping Centern oder
Einkaufsstrafen iblich, zuzuordnen.
Welche neuen Konzepte zeigen sich auf
dem Markt? Wie sehr sind diese noch mit
dem Thema ,Einzelhandel“ verbunden?
Oder entwickeln sich in diesem Segment
ganz neue Spielarten des Einzelhandels?
Aktuell zeigt sich ein Trend nicht unmit-
telbar im Einzelhandel, sondern in einer
Branche mit dhnlichen Anforderungen,
die unmittelbare Synergien zum Handel
bildet: Entertainment. Immer mehr inter-
aktive Entertainment-Konzepte, grofiteils
auch international, versuchen den Oster-
reichischen Markt zu erobern.
Im Retailbereich driangen viele, oft inter-
nationale, Konzepte auf den Markt, vor
allem aus dem Entertainmentbereich, die
Synergie fiir den Einzelhandel bieten.
Diskounter und Luxus expandieren - aber
warum gerade diese beiden Segmente?
Geht hier die Gesellschaft auseinander?
Was wird das fiir die kommende Zeit be-

deuten? Die Frage stellt sich ndmlich, ob
sich diese Zweiteilung des Marktes in ab-
sehbarer Zeit wieder legen wird, oder ob
die Schere noch weiter auseinandergeht.
Im krassen Gegensatz zum Luxus suchen
auch verstarkt Sozial-Lebensmittelmérkte
nach neuen Flachen, da diese die aktuelle
Situation in der Bevdlkerung widerspie-
geln. Grundsétzlich kann man sagen, dass
die hohe Inflation und hohe Kreditzinsen
die Perspektiven des 0Osterreichischen
Einzelhandels belasten, denn die Riick-
ginge der realen Kaufkraft bzw frei ver-
fiigharer Einkommen resultieren in einer
Konsumzuriickhaltung.

Auflerdem: Der Secondhand-Markt setzt
zum Sprung an. Der Handel mit Waren
aus zweiter Hand ldsst sich auf x-beliebig
grofSen Fldchen unterbringen, es muss
nur ein spannendes Konzept dahinterste-
hen (PA RegioPlan, 27.11.2023).

Der Hohenflug der Non-Food-
Diskonter

Die Expansion der Non-Food-Diskonter
in Osterreich ist beeindruckend! Die aktu-
elle Auswertung von RegioData Research
zum Diskontmarkt in Osterreich zeigt, wie
sich die Filialisten im Non-Food-Sektor in
jlingster Vergangenheit entfaltet haben.
Die fithrenden Non-Food-Diskonter
in Osterreich, Action, Tedi, Kik, NKD
und Takko, erleben ein konstant starkes
Wachstum iiber die letzten Jahre hinweg
und haben zusammen eine beachtliche
Prisenz mit iiber 1.000 Standorten im
Land aufgebaut. Bemerkenswert - und
auch ein wenig iiberraschend - dabei ist,
in welchem Tempo diese Diskonter ex-
pandieren. Denn wihrend fast alle Einzel-

handelssegmente widhrend der Corona-
pandemie eine Verschnaufpause einlegen
mussten oder sich gar zuriickziehen, setz-
ten die Diskonter ihren Expansionskurs
fort und erlebten binnen kiirzester Zeit
einen steilen Aufstieg.

Den wohl stirksten Zuwachs verzeichnet
der hierzulande noch vor zehn Jahren
vollig unbekannte Diskonter Action mit
bereits 140 Standorten in Osterreich. Bei
Tedi sind es aktuell 180 Standorte, wih-
rend es 2019 noch 135 waren. Dazu kom-
men noch Kik, NKD und Takko mit insge-
samt weiteren 700 Standorten.

Ein wesentlicher Aspekt fiir den Aufstieg
des Diskontermarktes ist der zunehmende
Unterschied in der Kaufkraft innerhalb
der Bevolkerungsgruppen. Obwohl die
Gesamtkaufkraft im Durchschnitt steigt,
vergrofiert sich auch die einkommens-
schwache Bevolkerungsschicht - eine
wichtige Zielgruppe fiir diese Unterneh-
men. Dariiber hinaus lockt die breite und
giinstige Produktpalette der Diskonter mit
sogenannten ,ungooglebaren Produkten’,
die die Kundschaft zum Spontankauf an-
regen.

Eine weitere Entwicklung, die sich im
Zuge der Coronapandemie fiir Aktions-
waren erdffnet hat, ist der Riickgang der
Mietpreise fiir Handelsflichen, insbe-
sondere in Einkaufszentren. Dies schafft
giinstige Expansionsmoglichkeiten, ua
auch an erstklassigen Standorten, fiir Dis-
konter.

Die Kombination aus sehr giinstigen Prei-
sen, einer breiten Produktauswahl und
mittlerweile auch sehr guten Standorten
signalisiert weiterhin einen vielverspre-
chenden Erfolgskurs fiir den Diskonter-

Standorte der Top 5* Non-Food-Diskonter

in Osterreich
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markt in Osterreich, der nur durch
zwei Trends gestoppt werden kann:
das verdnderte Kundenverhalten
(zB Anti-Fast-Fashion, Umwelt-
bedenken, Konsumzuriickhaltung
usw) und den rasch an Bedeutung
gewinnenden chinesischen Dis-
konterportalen im Internet in Os-
terreich (zB Temu, Shein (PA Regio-
Data, 15.01.2024, gekiirzt).

Kaufhauser in Europa:
Auslaufmodell seit 50 Jahren
Vor rund 150 Jahren zeichneten sich
Kaufhéduser durch ihre Einzigartig-
keit aus - sei es durch ihre Auswahl,
den Luxus, das Neue oder das Am-
biente. Im Laufe der Zeit hat die-
ser Betriebstyp seinen USP nahezu
vollstédndig eingebiifdt, und nur we-
nige konnten es schaffen, diesen
Charakter bis heute zu bewahren.

Niedergang setzte ein. Einzelne
SchliefSungen, Fusionen, Umwand-
lungen in Shopping Malls sowie
vermehrt auftretende Aufkdufe oder
Insolvenzen priagten diese Zeit.
Kleinere Kaufhausketten sind heut-
zutage nahezu von der Bildfldche
verschwunden, wihrend die grofien
europdischen Kaufhausriesen wie
El Corte Inglés, Marks & Spencer
und Coin ihre Umsétze nur durch
Zukdufe und Expansion in entfernte
Lander aufrechterhalten kénnen.

In Osterreich gibt es, mit Aus-
nahme von Kastner & Ohler, kaum
noch klassische Kaufhéuser. In der
Schweiz sind mit Manor und Coop-
City zwei vergleichsweise noch re-
lativ stabile Marktteilnehmer von
Bedeutung. Kein Land hat jedoch
einen so drastischen Riickgang in
der Bedeutung von Kaufhdusern er-
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Beispiele hierfiir sind Harrods und
Liberty in London, die Galeries La-
fayette und Au Printemps in Paris,
das KaDeWe in Berlin sowie La Ri-
nascente in Mailand.

In den 1960er-Jahren erlebten die
Kaufhduser schliefilich ihre Hoch-
phase, wobei sie Marktanteile von
iiber 15% am gesamten Handels-
umsatz in einigen Lindern erreich-
ten - und Deutschland gehérte zu
den fithrenden Akteuren. In Oster-
reich und der Schweiz konnte der
Betriebstyp ,klassisches Kaufhaus“
hingegen niemals eine vergleich-
bare Bedeutung erlangen.

Ab den 70er-Jahren entstanden in
verschiedenen Branchen grofifla-
chige Spezialisten, gefolgt von der
Entwicklung von Shopping Malls.
Die herkémmlichen Kaufhduser
hatten Schwierigkeiten, mit dieser
Entwicklung mitzuhalten, und der

lebt wie Deutschland. Nach zahlrei-
chen Turbulenzen scheint die aktu-
elle Lage, insbesondere im Hinblick
auf Galeria, nach wie vor hochst vo-
latil zu sein.

Angesichts der aktuellen Trends
im Einkaufsverhalten deutet vieles
darauf hin, dass es in den meisten
Landern wohl zu weiteren Schlie-
Bungen kommen wird. Ubrig blei-
ben werden vermutlich nur we-
nige ,Leuchttiirme’, die sich ihre
urspriinglich einzigartige Beson-
derheit von Luxus, Ambiente und
Image erhalten konnten: Harrods,
Galeries Lafayette & Co.

Die Entwicklungen im Einzelhandel,
insbesondere im Kaufhaussektor,
verdeutlichen die dynamische Na-
tur des Marktes und die Herausfor-
derungen, denen traditionelle Ge-
schéftsmodelle gegeniiberstehen.

Quelle: PA RegioData, 08.01.2024

Unter ,MFI-Insider”
schreibt ein enga-
gierter Vertreter der
Wirtschaft seine
pointierten Gedanken
iiber dringend nétige
Verdnderungen in
unserer Branche. Die
Kolumne bleibt daher
ausnahmsweise ohne
Namensnennung.

KOMMENTAR

Ja, wir leben in wirtschaftlich nicht
gerade rosigen Zeiten und der Han-
del wird im Moment ordentlich ge-
beutelt. Manche weiden sich aber
geradezu an ihren Problemen von
heute, geben allen anderen die
Schuld und wiinschen sich die , gute, alte Zeit* zuriick,
die meistens gar nicht so gut war. Nur: Das hilft nicht.
Philipp Maderthaner sagte bei seinem vielbejubelten
Auftritt beim ,Zukunftsstoff“ der beiden Modegre-
mien, dass , Krisengerede schlechte Simmung erzeugt
und dass das Stimmungsbild in der Wirtschaft - nicht
zuletzt deshalb - nicht das beste ist. Wer sich selbst in
Krisenstimmung versetzt, wird ndmlich Teil davon.
Ihr MFI-Insider hat vor vielen Jahren einen besonders
netten Kollegen beraten, der immer recht erfolgreich
war. Und dann sind - an einem schwierigen Standort
in einem mittelgrofien Ort - die Umsétze sowohl bei
Lebensmitteln, wo grofiere Mérkte erfolgreich aufka-
men, als auch im Textilbereich, wo ohne Lebensmit-
telkunden die Frequenz nachlief3, recht rasch zusam-
mengebrochen. Das Insider-Konzept sah die Aufgabe
der Lebensmittel und die Redimensionierung auf
einen textilen Nahversorger vor. Das wurde abgelehnt,
der Unternehmer orientierte sich nicht an der Zu-
kunft, sondern nur an den Zahlen der Vergangenheit.
Zu guter Letzt verwickelte er sich in einen Streit um
Kommunionskleider. Das nahm seine gesamte Ener-
gie in Anspruch, dabei ging es um lacherliche Zehntel-
prozente vom Umsatz ... Man soll seinen Fokus also
niemals auf Detailprobleme richten, sondern immer
das unternehmerische Ganze betrachten.

Und natiirlich sollten wir uns auch weitgehend am
Positiven orientieren. Ihr Insider hat eine aktuelle Gra-
fik von EUROSTAT gefunden, die mittlere Einkommen
in allen EU-Staaten, angepasst nach Kaufkraft, ver-
gleicht. Hier liegt Osterreich am 3. Platz von allen 27
EU-Staaten, geschlagen nur von den weit reicheren
Luxemburgern und knapp hinter den Niederlanden.
Vermeintlich reichere Lander, wie Belgien, Deutsch-
land, Danemark, Finnland, Frankreich und Schweden
lassen wir dabei hinter uns. Wenn es also darum geht,
was man sich im Land wirklich leisten kann, schneidet
unser Land hervorragend ab. Dass das so bleibt, sollte
aber sowohl von einer Arbeitszeitverkiirzung als auch
von einer Festung Osterreich Abstand genommen
werden.

»Mdrchenprinzen, die sagen, wir kénnen alle 32 Stun-
den arbeiten, und es wird toll im Land, oder wir kon-
nen uns einsperren, und es wird toll im Land, das sind
halt mehr Mérchenerzéhler als Prinzen', sagt Harald
Mahrer, Prasident der Wirtschaftskammer Osterreich.
Dem ist nichts hinzuzufiigen. Auch wenn nicht alles
Gold ist, was glénzt, ist es geradezu ein Privileg, in die-
sem wunderschénen Land, in dieser grofiartigen Stadt
leben und arbeiten zu diirfen,

meint Thr
MFI-Insider



M I i I Mitgliederinformation der Landesgremien Wien des
Einzel- und Grohandels mit Mode und Freizeitartikeln

LANDESGREMIUM DES HANDELS MIT MODE UND FREIZEITARTIKELN
Wirtschaftskammer-Platz 1, 3100 St. Polten | T 02742/851-19351 | E mode.freizeit@wknoe.at | W https://wko.at/noe/mode-freizeit

Nina Stift

Vizeprésidentin

Obfraustellvertreterin der Sparte Handel
der WKO

Obfrau und Berufszweigvorsitzende Textil

© Andreas Kraus

Klaus Percig
Obfraustellvertreter und
Berufszweigvorsitzender Lederwaren

© David Schreiber

KommR Christian Schindlegger
Berufszweigvorsitzender Schuhe

© Andreas Kraus

Mag. Michael Nendwich
Obfraustellvertreter und

Berufszweigvorsitzender
Sport

© David Schreiber

Mag. Michael Bergauer
Geschéftsfiihrer

© Gerald Macher

Tamara Mayr
Assistentin

© WKNO

Weitere wichtige Adressen

Bundesgremium des Handels mit Mode und Freizeitartikeln
Sparte Handel, Witschaftskammer Osterreich

Wiedner Hauptstrafie 63, 1045 Wien

T 05 90 900-3370 | F 0590 900-118181

E mode.freizeit@wko.at | W www.modeundfreizeit.at

Landesberufsschule Textilhandel und Sportartikelhandel
2604 Theresienfeld, Grazer Strafie 22-26
T 0262271283 | F02622 71 283-22 | E direktion@lbs-th.ac.at

Landesberufsschule Schuhhandel

3943 Schrems, Dr.-Theodor-Korner-Platz 1

T 02853 760 16 | 02853 772 89 | F 02853 760 16-85
E office@lbsschrems.at

Werbegemeinschaft Lederwarenwirtschaft
Bundesgremium des Handels mit Mode und Freizeitartikeln
Wiedner Hauptstr. 63, 1045 Wien | W www.modeundfreizeit.at

IMPRESSUM

Medieninhaber: Landesgremium des Handels mit Mode und Freizeit-
artikeln, Wirtschaftskammer-Platz 1, 3100 St. Pélten

T 02742 851-19351 | E mode.freizeit@wknoe.at

Redaktion und fiir den Inhalt verantwortlich:

Mag. Michael Bergauer, Geschaftsfiihrer

Gestaltung und Druck:
Berger Crossmedia, Stolberggasse 26, 1050 Wien
Ferdinand Berger & Sohne GmbH, Wiener Straf3e 80, 3580 Horn

Offenlegung nach dem Mediengesetz: Medieninhaber (Verleger):
Landesgremium des Handels mit Mode und Freizeitartikeln,
Wirtschaftskammer-Platz 1, 3100 St. Polten
https://portal.wko.at/wk/offenlegung_dsf.wk?dstid=1228

Grundlegende Richtung: Information der Gremialmitglieder ber
rechtliche und wirtschaftliche Belange der Branche.

Osterreichische Post AG
MZ 052036121 M

Landesgremium des Handels mit Mode und Freizeitartikeln,
Wirtschaftskammer-Platz 1, 3100 St. Polten

0Tz - Osterreichische Textilzeitung | W www.manstein.at

VSSO - Verband der Sportartikelerzeuger und
Sportausriister Osterreichs | W www.vsso.at

Schuh- u. Lederwarenrevue | W www.schuhrevue.at
Schuhhandel Osterreich | W www.schuhwerbung.at

Firmen A-Z

Das WKO.at Firmen A-Z ist das einzige vollstdndige und aktuelle
Online-Firmenverzeichnis Osterreichs. Alle Mitglieder der Wirt-
schaftskammern Osterreichs werden aufgrund ihrer Gewerbebe-
rechtigung(en) automatisch mit ihren Basisdaten (Firmenname und
-anschrift) im WKO.at Firmen A-Z erfasst und sind dort fiir alle Interes-
sierten zu finden. Alle weiteren Informationen (Firmenlogo, spezielle
Produkte und Dienstleistungen, Ansprechpartner, E-mail- und Home-
page-Adressen etc) konnen direkt von den Unternehmerinnen und
Unternehmern ergénzt und gepflegt werden.


mailto:mode.freizeit%40wknoe.at?subject=
https://wko.at/noe/mode-freizeit
mailto:mode.freizeit%40wko.at?subject=
http://www.modeundfreizeit.at
mailto:office%40lbsschrems.at?subject=
http://www.modeundfreizeit.at
http://www.manstein.at
http://www.vsso.at
http://www.schuhrevue.at
http://www.schuhwerbung.at
mailto:mode.freizeit%40wknoe.at?subject=
https://portal.wko.at/wk/offenlegung_dsf.wk?dstid=1228

	Wettbewerb
	Wettbewerb „Neue Wege zur Kundin/zum Kunden 
im Modehandel“ 
Bundesgremium kürt die glücklichen Preisträger 

	Aktuelle Informationen
	Die Bundessparte Handel informiert:
	Instant Payments – Sofortüberweisungen
	EU-Richtlinie 
bringt arbeitsrechtliche Änderungen
	KI-Guidelines für KMU

	Aktuelle Informationen
	Die WKO informiert: 
EU-Lieferkettengesetz
	Konjunktur im Einzelhandel:
Schwieriges Handelsjahr 2023 – 
Vorsichtiger Optimismus für 2024

	Förderrichtlinien zur Modeschau-Förderaktion
	It’s Showtime: 
	„Stilsicher durch die vier Jahreszeiten“
	Kooperation mit ORF NÖ
	Workshop „Der erste Eindruck und die Wertigkeit der verbalen und visuellen Kommunikation“
	LBS Theresienfeld: 
	Schuhhandel:
Top vorbereitet für die Lehrabschlussprüfung
	Der Modehandel muss Träume verkaufen
	Modeinfo
	Kai Jäckel in Topform
	Die entsprechenden HAKA-Themen lauten
Best dressed – Get up – Somewhere in the world

	SCHUHE
Gemeinschaftswerbung
	Schuhe im Modehandel
	TEXTIL und SCHUHE
	LEDERWAREN Gemeinschaftswerbung
	SPORT
Factbox zur österreichischen Fahrradindustrie 2022
	Branchen  Sport und Lehrlingstag
	Entwicklungen Einzelhandel

	Streiks, Teuerung, Onlinehandel:
Ist der stationäre Handel noch zu retten?
	Streiks, Teuerung, Onlinehandel:
Ist der stationäre Handel noch zu retten?
	Streiks, Teuerung, Onlinehandel:
Ist der stationäre Handel noch zu retten?
	Streiks, Teuerung, Onlinehandel:
Ist der stationäre Handel noch zu retten?
	Streiks, Teuerung, Onlinehandel:
Ist der stationäre Handel noch zu retten?
	Streiks, Teuerung, Onlinehandel:
Ist der stationäre Handel noch zu retten?
	Streiks, Teuerung, Onlinehandel:
Ist der stationäre Handel noch zu retten?
	Streiks, Teuerung, Onlinehandel:
Ist der stationäre Handel noch zu retten?

